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Rassismus in der Gesundheitsversorgung wird in Deutschland selten konkret als solcher
benannt. Zugangsbarrieren werden häufiger thematisiert, wobei erlebte
Diskriminierungserfahrungen der Menschen hierbei selten Beachtung finden. Im Kontext
der pflegerischen Versorgung wird Rassismus im deutschsprachigen Diskurs bislang
zumeist in Bezug auf rassistische Erfahrungen von Pflegefachkräften verhandelt.
Intersektionale und machtkritische Perspektiven auf die Versorgung von Menschen mit
unterschiedlichen Diversitätsmerkmalen fehlen weitgehend. Im Vortrag wird die
Situation demenzerkrankter Menschen mit Migrationshintergrund in Deutschland und
die Relevanz einer intersektionalen Perspektive auf Diversität in den Gesundheits- und
Pflegewissenschaften erläutert. Anschließend werden die Ergebnisse einer
Sekundärdatenanalyse zu rassistischen Erfahrungen pflegender Angehöriger
türkeistämmiger Menschen mit Demenz vorgestellt.
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